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Deutſchlaud. . 

Berlin, 24. Sept. [Dr. Hespers.] Der jetzt 
in Verbindung mit dem Kolonialrath öfter genannte Dr. ze 
iſt ein katholiſcher Geiſtlicher im Alter von etwa achtundvierzig 
Jahren. Er wurde nach ſeiner Prieſterweihe Lehrer an der 
höheren Bürgerſchule in Oplaten, die Eigenthum des Kölner 
Erzbiſchofes iſt, unterzog ſich, als an die — fämmtlich geiſt⸗ 
lichen — Lehrer der genannten Anſtalt dieſe Bedingung geſtellt 
wurde, dem Mittelſchullehrerexamen, abſolvirte aber ſpäter auch 
eine höhere philologiſche Prüfung und wurde darauf Gym⸗ 
naſial⸗ und Religionslehrer in Köln. Er avancirte dann vor 
einigen Jahren zum Oberlehrer. Sein Prädikat Ehrendomherr 
iſt ein vom PBapft verliehener, ſonſt wenig gebräuchlicher Titel. 
Einige wiſſenſchaftliche Arbeiten des Herrn Dr. Hespers ge⸗ 
hören dem hiſtoriſchen und pädagogiſchen Gebiet an. 

— Zur Geſchichte der Günſer Depeſche erhält die 
„Köln. Ztg.“ von zwei Seiten Mittheilungen. Die eine kommt 
von Wien und lautet im Weſentlichen: 5 

Das Telegramm des Kaiſers Wilhelm an den Fürſten 1 
iſt aus der eigenſten Anregung des Kaiſers er ang 1 
Kaiſer ſandte am Mittwoch früh, ebe er zu 3 * 
das Telegramm, das er Abends zuvor a ird K 00 3 Für An 
halten hatte, wahrſcheinlich um nicht die Nach ei 8. de 8 
Bismarck zu ſtören. Nachdem die Antwort aus ingen ug 5 
ſelben Tage vor der Hoftafel eingetroffen war, aeigte fer Kaiser 
unmittelbar vor Tiſch die beiden Telegramme dem Kaiſer Franz 
oſef und dem König Albert. Was die Erörterungen über die 
tellung des Grafen Caprivt zu dem Schritte des Kaſſers betrifft, 
ſo ſteht feſt, da Katzer Wilhelm ſich in Einklang mit einer An⸗ 
regung ſeines Heeicdstonzlers befand, dem er den Wortlaut beider 
Telegramme an demſelben Tage nach Karlsbad telegrapbirte. 

ürſt Bismarck hat in ſeinem nee e an den 
Kaiſer noch ausdrücklich hervorgehoben, daß ſeiner Dankbarkeit für 
das allerhöchſte Anerbieten durch die Ablehnung kein Ein⸗ 
trag geſchehe. Es wird beſtätigt, daß der Kaiſer erſt in 
Güns verbürgte Nachrichten über die Gefährlichkeit der 

erhielt, die Fürſt Bismarck durchgemacht batte. 
berufenen Perſonen hatten bereits während der deutſchen 
Manöver dem Satjer gemeldet, daß Gerüchte über eine ſchwere 
Erkrankung des Fürſten Bismarck umgingen, und über dieſe Ge⸗ 
rüchte wurden dann weitere Erkundigungen eingezogen. Nachdem 
die Richtigkeit jener Gerüchte exwieſen und dies nach Güns ge⸗ 
meldet war, entſchloß 185 er Kaiſer aus eigenſter Initiative zu 
dem Telegramm an den Fürſten. Wie wenig die Vermuthung zu⸗ 
trifft, der Kaiſer habe ſich über den Geſundheitszuſtand des Fürſten 
ungenügend informiren laſſen, geht ſchon aus der Thatſache hervor, 
daß Profeſſor Schweninger den Auftrag bat, dem Kaiſer regel⸗ 
müßig zu berichten. Die Aufregung während der kritiſchen Tage 
der Krankheit und die Anſtrengungen der Pflege hatten Profeſſor 
Schweninger diesmal an der rechtzeitigen 8 ver⸗ 
hindert. Wie ich nachträglich erfahre, hat denn auch der Kaiſer, 
durch ſeinen Leibarzt, den Profeſſor Schweninger, van, hiſch um 
Nachholung der verſäumten Berichterſtattung en anen, Hier 
verlautet, Profeſſor Schweninger habe die Krantbeit —. Fürſten 
anfangs dieſer Woche dahin geſchüldert, die Krankheit 1 auere nun⸗ 
mehr volle drei Wochen und habe der Reibe nach n in 
Ischias, Gürtelroſe, Bruſt⸗ und Athembeſchwerden, = unden mit 
äußerfter Schmerzbaftigteit und Salaftofigteit, Inc ſonſtigen 

vene 8 

domelbel, daß die! Beſſerung, wenn auch langſam, fo doch 
etig fortſchreite. 
aue das Schloß in Wiesbaden angeboten 

em 
Kalſer, ondern der Kaiſerin Friedrich auf Lebensze 
fügung. 


Beſſerung, wenn auch 


ſo muß ſie auf 


t zur Ver⸗ 


jenes Telegramms volle Kenntniß deſſelben gehabt hat. 

Der gieichskanzler war in jeder Beziehung mit der hochherzigen 
Regung des Kaiſers vollſtändig einverſtanden, wie das für den⸗ 
jenigen nicht überraschend fein kann, der das Verhalten des Grafen 
Caprivi gegenüber ſeinem Amtsvorgänger in den letzten Monaten 
unbefangen verfolgt hat. Zu wiederholten Malen hat er im Reichs⸗ 
tage von dem Fürſten Bismarck in der achtungsvollſten und 

rendſten Weſſe geſprochen und den Fürſten gegen unberechtigte 
Anorſſſe in Schutz genommen. Es tft kein Geheimniß, daß er die 
geſpannte Stellung des Fürſten zur Reichsregierung immer ſehr 
peinlich empfunden hat. Daß ſich jetzt Dank dem eigenen Ein⸗ 
greifen des Kaiſers eine Meng Gelegenheit fand, durch eine 
ehrende Kundgebung ein beſſeres Verhältniß anzubahnen, 2 gewiß 
Niemand mehr erfreut als den Kanzler, deſſen ganzer S 
richtung es jedenfalls mehr entſpricht, mit dem Fürſten Bismar 
in Frieden als in Hader zu leben. 


us dem Gerichts ſaal. 
Jena, 23. a Vor dem bieſigen Säöftengeriät 
eute bie vielbeſprochene Anklage wegen B ul aung ein 
andelt, welche Dr. Otto Hamann (FTttular⸗Profeſſor in 
Steglitz und Privatdozent in Ben gegen jeinen 
früberen Lehrer, Brofellor rnit Häckel in Jena 
angeſtrengt hatte; ſowie die Gegenklage, welche der Letztere in 

olge deſſen gegen erſteren erhoben hatte. Wir haben über den 

usgang des Prozeſſes ſchon kurz berichtet und entnehmen dem 
„Berl. Tagebl.“ die folgenden genaueren Ausführungen: Was iſt 
eine „Beleidigungen Bekanntlich vermag kein Juriſt dieſe 


rage zu beantworten! Und vollends eine Beleidigung im Bereiche 
er wiſſenſchafklichen Kritik! Jede auffällige Kritik eines 
Aufſatzes, eines Buches, eines Theaterſtückes könnte von einem em⸗ 
pfindlichen Autor als „Beleidigung“ aufgefaßt und nach dem Muſter 
von Dr. Hamann zum Gegenſtande einer gerichtlichen 


age gemacht 


Was die Nachricht betrifft, der Kalſer babe dem | mr 
rrthum beruhen, denn das dortige Schloß fest nicht dem D 


Die Berliner Mittheilungen der „Köln. Ztg.“ beſtätigen 
die obenſtehende Angabe, daß Graf von Caprivi vor der Abſendung 2 


Montag, 25. September. 


werden! Daß dies nicht täglich geſchieht, vielmehr ein ſolcher und 
wiſſenſchaftlicher Beleidigungs⸗Prozeß zu den ſeltenſten Erſcheinun⸗ 
en gehört, erklärt ſich aus dem wohlverſtandenen gemeinſamen 

ntereſſe aller Schrliftſteller! Das Wort der Kritik in der Wiſ⸗ 
ſenſchaft muß ebenſo frei ſein und frei bleiben wie das Wort der 
Volksvertreter im 4 — *. und Landtage! Profeſſor Häckel hat 
freilich an feinem früheren üler eine Kritik geübt, die „vernich⸗ 
tend“ genannt werden kann. Seiner bekannten Altenburger Rede, 
die als Broſchüre („Der Moniomus als Band zwiſchen Religion 
und Wiſſenſchaft“) bereits in fünfter Auflage erſchienen tit, find ein 
Paar auf Hamann bezügliche Anmerkungen angehängt; an Schärfe 
des Urtheils ſind' ſie ſchwer zu übertreffen, und juriſtiſch erſcheinen 
ſie böchſt ſtrafbar. Aber m oralkſch erſcheinen dieſe Anmerkun⸗ 
gen völlig berechtigt, wenn ſich ihre thatſächlichen Behauptungen 
als wahr erweiſen; und dieſer „Beweis der Wahrheit“ fit 
von Häckel in der geſtrigen Gerichtsverhandlung geführt worden, 
ſoweit er überhaupt geführt werden kann. Das Buch über „Ent⸗ 
wickelungslehre und Darwinismus“, in dem Hamann ſeinen Lehrer 
Häckel, als deren bedeutendſten Vertreter, auf das Heftigſte an⸗ 
greift, verdient in der That die tödtliche Kritik, die ihm der Letz⸗ 
tere hat zu Theil werden laſſen. Die Aufgabe des Strafrichters 
in dieſem Falle war überaus ſchwierig; er mußte ſich auf den 
Boden ſtellen, von wo aus er die sittliche Empörung Häckels 
über die That ſeines früheren Schülers objektiv begreifen 
kann. Der Vorſitzende des Jenenſer Schöffengerichts, Dr. 
Sungberr, löſte dieſe ſchwierige Aufgabe mit viel Ge⸗ 
ſchick und großer Unparteilichkeit. Beide Gegner wohnten per⸗ 
ſönlich der vierſtündigen Verhandlung bei, in deren Korona zahl⸗ 
reiche Profeſſoren und Studenten zu erblicken waren. Beide 
Gegner fanden genügende Gelegenheit zur offenen Ausſprache. 
Zeugen wurden nicht vernommen; aber furchtbare, für den An⸗ 
kläger Hamann vernichtende Belaſtungszeugen waren die eigenen 
Brlefe deſſelben, von denen zahlreiche verleſen wurden; es waren 
ebenſo viele Entlaſtungszeugen für den Angeklagten Häckel. Viele 
Behauptungen des Erſteren, welche den Letzteren belaften ſollten, 
wurden direkt widerlegt. Zum nicht geringen Erſtaunen der Korona 
ergab ſich auch, daß Dr. Hamann, der Naturforſcher aus Häckels 
Schule und evangeliſche königlich preußiſche Titularprofeſſor (gegen⸗ 
wärtig an der königlichen Bibliothek in Berlin angeſtellt), zugleich 
„geſchätzter Mitarbeiter“ an einem notoriſchen Jeſuitenblatte 
iſt, an der von Schnürer redigirten katholiſchen Literatur- Zeitung; 
dieſe wird in Wien von der frommen „Leo⸗Geſellſchaft“ heraus⸗ 
gegeben (nach Papſt Leo XIII. benannt.) — Beide Gegner wurden, 
wie ſchon gemeldet, vom Schöffengericht der „Beleidigung“ 
für ſchuldig befunden und zur Vernichtung der inkrimi⸗ 
nirten Stellen in ihren beiderſeitigen Schriften verurtheilt; außer⸗ 
dem Profeſſor Häckel zu 200 M., Profeſſor Hamann zu 30 M. 
Geldbuße; ein Verhältniß, das der Schwere der beiderlei Beſchul⸗ 
digungen entſpricht. Aber das moraliſche Urtheil aller Zuhörer 
der Verhandlung lautete umgekehrt, wie das juriſtiſche — den be⸗ 
ſtehenden Geſetzen nach — lauten müßte; auf 200 ſchwere lite⸗ 
rariſche Vergehen von Hamann kommen 30 leichte Fehler von 
Häckel. Der Letztere ging in moraliſchem Sinne „freigeſprochen“, 
der Erſtere als „ſchuldig“ aus dem Prozeſſe hervor. 


Lokales. 
Poſen, 25. September. 
*) Feſtmahl zu Ehren des nalen v. Poſadowsky. 
dr dem großen Myliusſchen Saale fand am Sonntag Nachmittag zu 
hren des zum Reichsſchatzſekretär ernannten Landeshaupt⸗ 


manns unſerer Provinz ein großes Feſtmahl ſtatt, an welchem 
ſämmtliche Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes und des Pro⸗ 
vinziallandtags, ſowie ſämmtliche Spitzen aller hieſigen Behörden 
theilnahmen. Wir bemerkten u. A. Herrn Oberbürgermeiſter 
itting, Herrn Juſtizrath Orgler, die Stadträthe Adolf Kan⸗ 
torowiez und Jäckel und viele andre bekannte Perfönlichkeiten. 
er Saal war aufs prächtigfte geſchmückt. Namentlich brachte 
ein elektriſcher Baldachin, welcher über dem Platz des 
Gefeierten ſich erhob, eine künſtleriſch ſchöne Wirkung bervor. 

n der Feſttafel, welche in Hufelſenform aufgeſchlagen war, ſaß in 
er Mitte der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky, rechts neben 
ihm der fommandirende General v. Seeckt, links der Oberpräftbent 
von Wilamowitz⸗Möllendorf, gegenüber davon Regierungspräſident 
Himly, neben Excellenz v. Seeckt hatte der Landtagsma chall Frhr. 
v. Unruhe⸗Bomſt und neben dem Reglerungspräſidenten der Vor⸗ 
ſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes Herr v. Dziembowski⸗Meſeritz 
und Kammerherr Graf Franz von Kwileckt Platz genommen. 
Die Reihe der Toaſte eröffnete General von Seeckt mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Hierauf folgte Herr Landtags marſchall 
von Unrube⸗Bomſt mit einem Toaſt auf den Grafen Poſa⸗ 
dowsty, in welchem er in längerer Rede die Verdienſte des Ge⸗ 
feierten um die Provinz Poſen hervorhob. Herr v. Dziembowski⸗ 
Meſeritz brachte auf die Gemahlin des neuen Staatsſekretärs einen 
ſchwungvollen Toaſt aus und dann dankte der Graf von Poſa⸗ 
dowäty für die ihm erwieſene Anerkennung feiner bisherigen Thä⸗ 
415 und für die Ehrenbezeugungen, welche er erhalten. Des 

eiteren bob der Redner hervor, daß er ſich voll 
und ganz der ſchweren Verantwortlichkeit bewußt ſel, die 
demjenigen obliegt, der durch fein Amt dem Staatsbürger 
neue Steuern aufzuerlegen gezwungen iſt, er wiſſe wohl, 
mit welchen Opfern der Uebergang des Beſitzes des Einzelnen in 
den des Staates ſich vollziehe, er werde daher bei allen ſeinen Hand⸗ 
lungen dieſer ſchweren Verantwortung ſich bewußt bleiben. Graf 
Poſadowsky ſchloß ſeine Rede mit dem Wunſche, daß ſein Nach⸗ 
folger in dem ſchweren und verantwortlichen Amte als Landeshaupt⸗ 
mann dieſelbe Anerkennung und Genugthuung finden möge, welche 
ihm nunmehr in ſo reichem Maße zu Theil geworden ſei. 
Ein Hoch auf die Provinz Poſen, welches von der Verſammlung 
lebhaft aufgenommen wurde, folgte darauf. Unter großer, warmer 
Betheiltgung aller Anweſenden brachte ſodann Kammerherr Graf 
Franz von Kwileckt ein Hoch auf den Oberpräſidenten von Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorf aus. Sichtlich ergriffen dankte der Ober⸗ 


) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 
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Präſident in bewegten, einfachen Worten feinem Vor⸗ 
redner, ſowte der Verſammlung für die durch die warme 
Aufnahme des Hochs bekundete Anerkennung und Theilnahme. 
Er wies darauf hin, daß wenn auch in unſerer Provinz 
der Kampf der Parteien oftmals ein ſehr heftiger jet, dieſer 
an der Schwelle des rn ſtets aufgehört, und 
daß der Ausſchuß ſelbſt ſich in ſtiller arbeitſamer Thätigkeit zum 
Wohle der Provinz feiner Aufgabe hingegeben habe; feine Thätig⸗ 
keit jet deshalb ſtets mit reſchem Erfolg gekrönt geweſen. Das 
Hoch des Redners galt dem Provinzial⸗Ausſchuß. Nachdem noch 
Herr Landſchaftsrath v. Maſſenbach geſprochen hatte, dauerte das 
fröhliche, ungezwungene Beiſammenſein der Feſttheilnehmer noch 
bis in die ſpäte Abendſtunde. Bei Muſik und Unterhaltung hat 
das Feſt einen allſeitig befriedigenden Verlauf genommen. Sowohl 
die Speiſen wie die Weine fanden bei den Theilnehmern ihrer 
Vorzüglichkeit halber volle Anerkennung. 

40jähriges Doktorjubiläum. Geſtern feierte Herr Sa⸗ 
nitätsrath Dr. Kupke in ſtiller Zurückgezogenheit im Kreiſe ſeiner 
Familie und einiger Freunde ſein 40jähriges Doktorjubiläum. Ders 
ſelbe, einer alten Poſener Familie entſtammend, welche am Ende 
des vorigen Jahrhunderts aus Böhmen hier eingewandert iſt, 
ſtudirte an den Hochſchulen von Würzburg, Wien und Berlin Heil⸗ 
kunde und Naturwiſſenſchaften und promovirte an letztgenannter 
Univerſität am 24. September 1853 unter dem berühmten Kliniker 
Schönlein mit der Feſtſchrift: Ueber die Poſener Cholera im Jahre 
1852 (De Cholera Posnaniensi anni 1852) zum Doktor der Medizin 
und Chirurgie. Möge derſelbe, welcher bei feinen deutſchen und 
polniſchen Mitbürgern als Arzt und Menſch gleich beliebt und hoch 
geſchätzt iſt, noch eine lange Reihe von Jahren in gleicher Friſche 
des Körpers und des Geiſtes ſegensreich wirken zum Wohle der 
Kranken, zum Heile der Armen, denen er ſtets ein hilfbereiter 
Freund Eta und zur Freude der Geſunden! 

p. Selbſtmordverſuch. Geſtern Abend gegen 11 Uhr ſprang 
von der Walliſcheibrücke der Kanonier Tietze vom 5. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment in die Warthe, wurde jedoch von mehreren Fiſchern und 
Schiffern, welche ihm in Kähnen zur Hilfe eilten, wieder heraus⸗ 
Ko „Der an der Brücke poſtirte Schutzmann brachte den 

ebensmüden nach der Hauptwache, von wo er nach dem Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft wurde. . 

p. Verlegung eines Polizeirevier Bureaus. Das Bureau 
des vierten Polizetrevters iſt von der Unteren Mühlenſtraße Nr. 4 
nach dem Königsplatz Nr. 2 verlegt worden. 

p. Die beiden letzten Nächte ſind in der Stadt recht un⸗ 
ruhig verlaufen. Die Polizei mußte in der vorletzten Nacht in 
drei Fällen und in der letzten in ſechs Fällen einſchreiten, da ſi 
größere Schlägereien auf den Straßen entſponnen hatten. Au 
in Jerſitz kam es in einem. e zwiſchen Militär und Zivil⸗ 
perſonen zu einer argen Prügelei, ſodaß die Poltzet zur Hilfe 
geholt werden und das Lokal ſchließen mußte. Bei einer Schlägerel, 
welche in einer Schänke auf der Breslauerſtraße ſtattfand, wurde 
ein Fuhrmann durch einen Steinwurf verwundet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vor⸗ 
geſtern 13 Bettler und eine Dirne, geſtern ein neunzehniähriger 
Arbeiter, welcher ohne Grund in eine Wohnung auf Barlebenshof 
eingedrungen war und die Einwohner mißhandelte, 3 Perſonen 
wegen nächtlicher Ruheſtörung und ein Arbeiter, der eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe zu verbüßen hat. Bei ſetner Feſtnahme juchte er 
Widerſtand zu leiſten, wurde aber mit Hilfe von zwei Soldaten 
überwältigt. — Konfiszirt wurde ein ſtark mit Finnen durch⸗ 
ſetztes Schwein — Gefunden find ein Handſchud mit Kette, 
ein Damentäſchchen und ein Portemonnaie mit Geld. — Zu⸗ 
gelaufen iſt ein ſchwarzbrauner Hund. 


Aus der Provinz Poſen. 


oſchin, 24 Sept. [Sängerfeſt. Zur Szezotka⸗ 

ſcen Morhe d e) Sm 1 Diner d. J. Findel Glerielbft 
ein evangel. Kirchenchor ⸗ Sängerfeſt ftatt, bei welchem die evan⸗ 
geliſchen Kirchenchöre der Provinz durch Delegirte_ vertreten fein 
werden. — Den umfaſſenden Nachforſchungen von Seiten der Ge⸗ 
richtsbehörde iſt es zuzuſchreiben, wenn bereits Licht über bie 
kürzliche Ernfordung der Szezotkaſchen Eheleute kommt. Der auf 
den früheren Wirth N. aus Gorzupia, welcher bereits inhaftixt iſt, 
eworfene Baus ſcheint nicht unbegründet zu fein. Die Wirth⸗ 

ſchaſt des N. wurde kürzlich ſubhaſtirt und von dem Wirth Szezotka 
erſtanden. Hierdurch entſtand zwiſchen S a und N., welche früher 
eng befreundet waren, eine bittere Seinbiehn t, von der angenommen 
wird, daß ſie die Veranlaſſung zu der unſeligen That geworden iſt. 
Der Mörder hatte mit gehacktem Blei auf ſeine Opfer geſchoſſen. 
Die Wunden derſelben waren daher ſchreckliche. Die Ehefrau des 
Szcz. fit geſtern ihren Verletzungen erlegen. Heute wurde der 
Vater des N., welcher der Anſtifter zu dem Morde geweſen ſein 
ſoll, in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Auf den Straßen, 
durch welche der alte N., eine finſter und trotzig dreinſchauende 
Geſtalt, geführt wurde, hatten ſich tobende Menſchenmaſſen ange⸗ 
ſammelt, aus welchen heraus zahlreiche Schimpfworte und Ver⸗ 
wünſchungen laut wurden. Der den Transport führende Gendarm 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 23. September wurden gemeldet: 


Auf gebote. 
Tiſchler Paul Sommer mit Pauline Geib. Tiſchler Ludwig 
Andrzejewski mit Michaline Sroka. 
Eheſchließungen. 
Landbriefträger Adalbert Nowacki mit Helene Raatz. 
Geburten. 
Ein Sohn: Steinſetzer Franz Sommer. Schuhmacher 
Frage Aulaczak Gasarbeiter Valentin Gruſzezynski. Unvereh. 
. Fabrlkbeſitzer Simon Moral. 
Eine Tochter: Viehtreiber Iſaak Lewin. Bureaublätar 
Theodor Mazurowicz. Königl. Poliset⸗Aſſeſſor Alfred Millner. 
9 Alexander Weichan. Tiſchlermeiſter Wladislaus 
owakowski. 


Sterbef 


Anna Plewa 1 Jahr. Frau ara Haase 46 Jahre. 


e Fremde. 


Poſen, 25. September 
tel Victo (Fernſprech⸗Anſchluß Nr 84.] Rittergutsbeſ. 
Dr. Edele a. 5 e n Naar Gersdorff a. 
Magdeburg, Arzt Dr. Jankowski a. Thorn, Fabrikant Bürgel aus 
Wüſtegiersdorf, Kaufmann Schönholz a. Köln a. Rh. 
8 — 5 ae a. Leipzig. 
Hotel de France. Die Hauptleute u. Kompagnie⸗Chefs 
an u. Sa . a. Poſen, die Rentiers Baron von 
Be rowolski a. Krakau u. v. Czachert a. Breslau, Propſt v. 
kowski a. Siemianice, —— 5 Baronin Wyneken mit Begleitung aus 
3 . Gräfin Grabowska a. Krakau, die Gutäbeft = 
v. Chelkowski u. v. Kopernicki a. Rußland, Vorwerksbeſitzer 
aulinsti a. Edroba, die Kaufleute Korach mit pie a. Poſen, 
Buttlar u. Daniel a. Breslau u. Martin a. Ber 
K 1 2 Hotel de Dresde (Fritz Bremer). engen 
Nr. 16.] Die Direktoren Gravenſtein u. Guttmann a. Berlin und 
ung mit Frau a. Breslau, Landtags⸗Marſchall Exzellenz von 
ruh a. Bomſt, Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann, General⸗ 
Kommiſſions⸗Präſident Beutner u. Stadtrath Dietz a. Bromberg, 
Landrath v. Willich a. Birnbaum, Frau Venzke a. Wiesbaden, die 
Kau ag Aſchheim mit rau, Ruben, Heymann u. Kottlarczyk aus 
Berlin, Teßmer a. Danzig, 1 a. Waldheim, Reyß u. 2 5 
a. Elberfeld, Bankier * — mit Mutter a. Berlin, Gerichts 
Su Lübecke a. Magde ue die Fabrikbeſitzer Kuhlmann aus 
buſch, er a. Königsb ers u. Sponnagel a. Berlin, die 
Kiterautdbefczer andrath v. Dz dem bowsli a. Schloß Meſexitz, 
Ritter a. Rittershof, v. e a. Leng, v. Martini a. Lu⸗ 
digg Graf v. Königsmark mit Söhnen a. Oberlößnitz, Major 
v. Witzleben a. Witzleben, Kaspar a. Weigmannsdorf, lajor von 
Tiedemann a. Seeheim u. Falkenthal g. Slupowo, . 
9 a. Karle ruhe, Adminiſtrator Biebrach a Aich b. Karlsbad 
tsanwalt Moritz a. Stettin, Premier⸗Lieutenant v. Lewinski 
paid 5 e v. Trautmann a. Marienwerder. 
„ Westphal & Go. [Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 103 Ste : Ritfergutsbeftger ( Cornehen a. Dombrowo, Frau 
Luther a. Roſpitten, v. Gersdorff a. Popowo, Wandelt a. Sendzin, 
Sommerfeld a. Wiewiorczyn, Borgmann a. Poſen, Hancke mit Frau 
a. Sophienhof u. Luther a. Roſpitten, die Kaufleute Schmidt aus 
reßburg, Kleinke, Friedländer. Schmidt, Philippsborn, Fiſcher, 1 
acharias, Schackert, 


u. Frau 


ichel u. Meergans a. Berlin, Springer mit 

rau a. Poſen, Horſt a. Hanau, Manke a. Leipzig, Morkramer a. 

heydt, Auguftin a. Köln a. Rh., Schmidt a. Nürnberg, Licht aus 
Moadeburg, Kemmt a. Dresden, 8 a. Frauſtadt, Levinger 
a. Pforzheim, Müller a. Wien, Kloth a. H 
Vlotho, Ver . Inſpektor Walter a. Breslau, Sanitätsrath 
Dr. Nitſche a. Salzbrunn, Juſtizrath Gaebel u. Referendar Gaebel 
a. Schneidemühl, each v. Roſenberg a. Görlitz, die Landräthe 
Germershauſen a. Krotoſchin, Schwerin mit Frau a. Sensburg u. 
Dr. Freiherr v. Lützow a. Oſtrowo, Kreisthlerarzt Dr. Lleſenberg 
u. Buchdruckereibeſtzer Matthias a. Meſeritz, Stadtrath Duhme a. 
Wongrowitz, Direktor Seidenſchwanz a. Frauſtadt, Gymnaſial⸗Di⸗ 
rektor Jonas a. Krotoſchin, i Sponnagel a. Krotoſchin, 
bie * 4 5 a. Krotoſchin u. Metze a. Bojanowo, Stadt⸗ 
rath Schmidt a. Rawitſch, Premier 8 Bleidorn a. Poſen 
u. Amtsrichter Vogt a. Schildberg. 

Hotel de Berlin, Arzt Dr. a bainderskl a. Pinne, re 

Staatsrat Suworoff a. Danzig, Rechtsanwalt Schmidt a. Schroda, 
abrikbeſitzer 3 mit Frau a. Wreschen, die Kaufleute 
aſeckt a. Wreſchen, Weinecke a. Dresden u. Bernſtein a. Neu⸗ 
reg Kunſtmaler Stryczynski a. Reiſen, Rittergutspächter Siele⸗ 
wicz u. Agronom Dylewicz a. Wlokna, die Apothekenbeſitzer Wis 
ar a. Krotoſchin u. Schmidt a. Magdeburg, N Schrazer 
7 5 Ar Königl. Landesgeologe Zur Wahnſchaffe u. 
Prof. ühn a. Berlin u. Rentier Oehlrich a. "Sumbinnen 
Hotel Bellevue. 1 2 Goldbach.) Ingenieur Cochius a. Königs⸗ 
berg 1. Pr., Guts⸗Adminiſtrator Freygang a. 8 die 
Kaufleute Hanke u. Seifert a. Breslau, Jenske, Jasper u. Schultz 
a. Berlin, Saxl a. Wien, Lichtenſtein a. Brandenburg a. H., Tho⸗ 
mas a. Barmen, Pelzner a. Leipzig, Glogauer a. Stettin, Brzer⸗ 
nick a. Linz u. ache a. Chemnitz. 

Streiters Hotel. Die Kaufleute Winter u. Naumann aus 
Berlin, Salomon u. May a. Breslau, Breſzinski a. Hamburg und 
Rösner g. Poſen, Regier.-Supernumerar Cbarnetzki a. Frauſtadt, 
Rentier Treuer a. Groß⸗Grabowo, 8 4 1 a. Bütow 
i. Pomm., prakt. Arzt 7 a. Bolit t. 

Theodor Jahns el garni. Die Rau Kalte) Rathe, Pfeil und 
Lubſzynski a. Berlin, Muller u. Roſt a. Leipzig, Simon a. Bunzlau, 
Dannenfeldt a. Danzig, e u. Leo a. Dresden u. Borchers 
a. Hannover, Oberle rer a. D. Dieſtel u. Privatier Müller aus 
Albury, Dr. phil. Arndt a. Osnabrück, Partikulier Labs a. Königs⸗ 
berg 1. Pr. und Oberförſter Dreger a. Grünberg. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleuthe Kunath a. Neuſtadt, Bick a. Liſſa, Giloy a. Hoch⸗ 
ſtätten i. d. Bat, orig a. Bromberg, Morgenſtern a. Berlin, 

a 


teronimus a enow, die Schauſpielerinnen Fräulein Biege u. 
glei Schulz a. Poſen u. Fräulein Will a. Borek, Verwalter 
utzner a. Lechlin, Kapellmeiſter Arnold a. Poſen, die Ingenieure 


Riekewolt a. Hamburg u öchordſon a. Anderes i. England In⸗ 
ſpektor Pfeiffer mit 95 a. Rothdorf, Aktuar Froſt a. Schrimm 
u. 3 Pahlke a. Leng. 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Laugner’s Hats.) 
Die Kaufleute Lublinski a. Breslau, Kiepert a. Ziegenhals, Dan⸗ 
nenfeld a. Danzig, Inſpektor Sulczewskt a. Szlawowo, Gutsbeſitzer 
Mantey a. Schweinert⸗Hauland u. Paſtor Fleger a. Stützerbach. 
B22 nr 


Vom e samen ren 
oſen, 25. Sep 
Bernhardinerpla In Die etreidezufuhr ſehr ſchwach 
Der Ztr. Roggen 1 ark, 8 6,75—7, 5 a: Gerſte 
3 9 1 Hafer b 8 7,00 M. . 18 . Heu 2,50 1 
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Wrucken 60—70 die Mes e 

2 Metzen 15 Pf., die Mandel Sant ae A eichte Gans 

chwere 5,75 6,50 N * = bene Eier aur 
aar kleine jun e ner 

. 1,50 M., 1 P Paar 0 chwere 

Rat, 7 Paar 


x r. 
"Bari eln 8 Pf., 


1150 = 90 En er dg 
eſchlinge 
120 \ 1 15800 weineneiälinge =. M. eine Hammelleber 45 bis 


Druck un; Veriog bersHefberrdruckeref von W. Decker u. er K 75. (N. Nöſtel) in Voſen. 


Las⸗ 2 P 


amburg u. Tintelnot a. big 
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* 


50 Pf., 1 Paar 1 . 1 Be ED Schm 
1 f- eräucherter Speck 80 fd. roher Speck 70—75 b 
= ie Kr im An 


1 Pfd. große Hechte 80 bis 
ae d. Aale bis 1,20 M. 1 Pfd. a er 50—60 Pf. 
5910 Pf., Sarauſchen 50-60 Pf., Barſche 45-50 Pf., 
Pfd. große 2. 70—80 Pf., die Mandel Krebſe 0,65 bis 
00 M. Soße ſchwere Sah 1 kleiner Haſe (alt geſchoſſen) 
2 M., andere große 8 Haſen bis 3,50 1 Paar Reb⸗ 
hühner 1,20—1.40—1,60 M., 1 Paar kleine ſtark zerſcho ſene Reb⸗ 
hühner 50.70 har 1 leichte 185 Brat⸗Gans) 3 M., 1 große . 


fette Gans bis 6,50 M. en Kartoffeln 15 Pf. 1 Kopf 
8 3.40 Pf., 3 Bund Möhren 10 Pf., 1 Pfd. Brech⸗ 
bone 10 State 2 Bund Oberrüben 8—10 Pf., 1 fn 2060 P., 


Birnen 5 


3.1 f 1 5 weder Birnen 8-10 Bf, für 5 f 


chen 5 Pf., auch 2 Pfd. für 5 Pf. 


Marktberichte. 
relle zu Breslau am 23 Sept. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


neuer 
Weizen, gelber 
alter pro 
100 


Kilo 


noten 
oggen 
Gerſte 
Hafer alter. . 
= neuer 
Erbſen 


ord. Waare. 


mittlere 
1.5% 8 Mark. 


21,30 
Pa 1 7 Pe 85 a + 
Weizen niedriger, per 1000 Kilo loko 140—144 M., per Sept.⸗ 


feine 
Raps. 23. 
„ Winterrübſen, 22,50 
** Stettin, 23. 
12 Gr. R., Gaxom. 760 2 


Oktbr. 1445 M. Br., per Okt.⸗Novbr. 145 — 144,75 M. bez., 145 
Mark Br. u. 92 Yen Nov.⸗Dez. 147,5 M. bez., per April-Mat 
154 153,5 — 8 niebriger, per 100 Kilo loko 122 
bis 125 M., 22 Sept. ‚per Okt.⸗Nov. 125 M. 
bez., per Novbr.⸗Dezbr. 126,5 — 126.125 25 M. bez., per April⸗ 
Mai 133 M. Br. — Hafer per 1000 Kilb loko neuer 155—160 M. 


— Gerſte per 1000 Kilo loko Pomm. 135—145 M., Mürker 135 
3 160 M. — Spiritus matter, per 10 000 Liter Abr — 2 M. 
Faß tx 33,8 AK. bez., per Sept. und Sept.⸗Oktbr.? 
nom. — Angeweldet: nichts. — Regultrungspretſe: Weben 144,5 
., Roggen 125 M., Spiritus 70er 32 M. 
Telephunitdje hg ni nberichte. 
Magdeburg, 25. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % ar Wanne 2 
Kornzucker ext. bon Ben. end. alte Waare is 1465 
2 1 RP. 
Nachbrodukte abel, 12 Prozent Nend ... 12,75 
Ten feſt. hgnt Henb regelmäßt 3 
r 
oder . —.— 
em. Naffinade mit Fass 29,25 
Dein elta ut ee 28,50 


Tendenz: 
Pe I. Produkt Tran ito 


B. Hamburg per Sept.. 15,10 bez., 15,15 Br. 


dto. 8 per Sklbr. 1430 bez., 14.32½ Br. 

dto. 0 = Nov.⸗Dez. 14,12¼ G., 14,15 Br. 

dto. 4 per Jan. Rn 14,27%, &., 14,85 Br. 
Tendenz: stetig. 

Breslau, 25. Sept. Spiritusbericht. Septbr. 


50 er 54,20 M., do. 70 er 34,20 M., September⸗Oktober 
—,—, Oktober⸗November —,.—. Tendenz: höher. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg, 25. Sept. In der vergangenen Nacht 
iſt das bekannte Vergnügungsetabliſſement auf den Hufen 
„Flora“ vollſtändig niedergebrannt. Das Wohnhaus und der 
Bühnenſaal ſind vernichtet, das Palmenhaus wurde gerettet. 
Die Familie des a. hat lediglich das nackte Leben 
gerettet. Das Feuer kam um 2 Uhr Nachts zum Ausbruch, 
nachdem bis 1½ Uhr Concertgäſte im Etabliſſement anweſend d 
waren. Es wird Brandſtiftung vermuthet. 

Paris, 25. Sept. In der vergangenen Nacht entſtand 
in einer Verſammlung im Faubourg du Temple, welche über 
die in dieſem Stadtviertel zu Ehren des ruſſiſchen Geſchwaders 
zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten berathen wollte, eine Schlägerei 
als einige Theilnehmer an der Verſammlung: „Hoch auf den 
Dreibund“ riefen. 12 Perſonen wurden verwundet, darunter 
3 ziemlich ſchwer. 10 en verhaftet. 

Lille, 25. Sept. Nach Valenciennes und Douai find 
Truppen geſandt worden, um das Eindringen der Streikenden 


in die Gruben zu verhindern. Eine Bergarbeiterverſammlung Ma 


in Carmeaux beſchloß den allgemeinen Streik. 

Mons, 25. Sept. Der Streik iſt nur in einigen 
Gruben des Monsbeckens erklärt worden. 
„Streik ein allgemeiner. Die Zahl der Streikenden beträgt 
5000. Man glaubt nicht, daß ſich der Ausſtand verallge⸗ 
meinern würde. 

Barcelona, 25. Sept. Während der Truppenſchau 
wurden zwei mit Dynamit gefüllte Bomben gegen den Mar⸗ 
ſchall Martinez Campos geworfen, welcher an der rechten 
Schulter und am Schenkel verwundet wurde. Außerdem wurde 
ein Flügeladjutant, zwei Poliziſten und General Molin ver⸗ 
wundet. Ein vorübergehender Gendarm und ein Spazier⸗ 
gänger wurden getödtet. Nachdem er verbunden worden war, 
wohnte Marſchall Martinez Campos der Eröffnung des arti⸗ 
ſtiſch⸗literariſchen 8 bei. Das egsgericht wird 


über den Attentäter, welcher ein Arbeiter iſt, das Urtheil 
fd. ſprechen. 5 * 2 


London, 25. Sept. Dem „Standard“ zufolge proteftirte 
der Vatikan energiſch bei den Mächten gegen das Vorgehen 


e 


alz 80 115 der Freimaurer, 


(70er 
Be Sebb l 
0 8 fi. 8010 A Faß (50er) 52,70, Jer 83,60. 
nn 


Nirgends iſt der Dt 


welche im Palazzo Borgheſe die Großlog⸗ 
errichtet hätten. Das ſei eine Beſchimpfung des Vatikans 
welchem der Palaſt früher gehört habe. In der betreffenden 


„Note wird nach dem „Standard“ hinzugefügt, Italien habe 


die Freimaurer unterftüßt. 

San Francisco, 25. Sept. Aus Anlaß eines Streites 
zwiſchen Seeleuten, welche dem Syndikat und anderen, welche 
nicht dem Syndikat angehören, brachten erſtere eine Dynamit 
bombe vor dem Hauſe, das von Seeleuten bewohnt wird, die 
nicht dem Syndikate angehören, zu Exploſion. Hierbei wurden 
6 Seeleute vollſtändig zerriſſen, 2 getödtet und mehrere andere 
ſchwer verwundet. 


Hamburg, 25. Sept. Von geſtern bis heute Morgen 
ſind acht neue Erkrankungen, davon eine tödtlich. Von früher 
Erkrankten ſind drei geſtorben. In Altona iſt kein neuer Fall, 


ein früher Erkrankter iſt geſtorben. 


Börſe zu Poſen. 
zen! — — 1 


Re { 
(50er) 52,70, (70er —.— 0. 
: Schön. 


ericht.] 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 25. — 189. 


Gegenſtand. 


DOCH 


Weizen | nieprigiter ar 


Roggen nidrigter| 100 | 11 1 50 

gerte fichte Al- | 14 10 50 
böchſter gramm] — 

Safer Did riaſter = = 2 


Börſen⸗ Telegramme. 
Gevtember, 4 Agentur. Hetmeun, enter ) 
Neiv23 


Berlin, 25. 


do Sepl⸗ tt 149 15 „a * | 
. = Oer loto ohne Fa 
do. Nob.⸗Dez. 151 50150 7 20er 8 5 Ar 92 10 
ept. 82 — 82 10 
E feier en feſter 70er Okt.⸗Nov. 61 600 81 70 
127 126 50 70er v.⸗Dez. 8 600 81 70 
do. Nov. . 129 50/128 70 70er Mai 7 40 37 50 
7 Bereit gend 5 g loto ohne daß — 1 — — 
do. April⸗NMai 49 — 49 — de. Sept.⸗Okt. 159 50157 
—— In Roggen 50 Wſpl. * 
Kündigung in Spirütns (50er) 110,0 0 8 en — 900 St. 
z. 25 September. Schlufurte 
We e 1 en 
a Ta pr. N } 5 — 75 = 50 
— 75 
Beirut. ap de Notttunden. va. 23 
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do. 76er — 92 — 82 — 
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do. 70er Okt.⸗Nov. ee 31 70 81 70 
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do. . ; — — —— 
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Neichs⸗Ant 85 20 352 N Boin. 8, Bldori. 65 
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84°, 75 99 75 a? 145 olbx. 98 901 98 80 
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ol. Neutrubrieſe 102 0 10 90] Lombarden 10 42 50 
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Mainz ud wighſdt. 107 8 7 6 — 
En Ml. 1 I 68 50 
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